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Michael Kieferle, Ergenzingen 

U nd /,I;ieder sind es alte, gllre Bekannte, 
weml auch in einer etwas anderen Zusam ­
fIlens('tzung! Als ich den Schlag JGiferle im 
SO/nm" 2005 a171ajilich de.< Titel "Bester 

Sch lag Jungtauben 2004 {( ausgiebig vor­
stellte, endete meine Reportage mit folgen ­
dem Sa tz: " lch dr,trfte hier ebensofanatische 
wie sympathische Sport.~freunde besuchen, 
die mich glauben lassen, daß unser schOfl es 
H obby doch noch eine Zukllllji hol. Sie 

zeigen, daß man bei allem Eh~'Ciz auch 
Vera ntwortung Z IA ühcrnehrnen hat. Vater 
J\lorbert leitet die RV als Vorsitz ender Vl nd 
Sohn lvlichael unterstützt ilm tatkraftig als 
GescluiftsfiiluFf. Für die Zukunft schein I 

die SC gerüst!'t, denn atif de l1 z wei ersten 
Fli.~gel'l der neuen Sais'on wurde jeweils ein 
Anteil an Preisen von über 80 % errungen. 
Welch eine Dominanz!" Pallkenschlag! Doch auch heute ist Was Vater Norbert ](jeferle (50) mit 

Schon d(\ll1als hat te ich den Ein­ och kein Ende in Sicht. All e, die seinem Sohn Michael (30) und dessen 
druck, daß diese SG noch lange nicht glaubten, nach einem solchen Höhe­ Freundin J cssica (26) Woche [ur Wo­
an1 Ende der Fahnenstange angekom­ punkt könne es llur noch bergab ge­ che ah liefert, erstaunt auch Experten . 
men ist. Aber dann diese Lelsmngsex­ hen, wurden beleh rt . Auchin denJah­ Was treibt die sympathische Sch lagge­
plosion in 20051 Mit dem absoluten ren 2005, 2006 lind 2007 setzten die meinschaft an? 
Tranmergebnis von 32/32 und einem Kieferl es Ergebnisse und Meister­ Ein Teil der Motivat.ion ist zwei­
Schnitt von 86,441 As-Punkten auf schaften aufs Papier, die sonst kaum zu felsoh ne die große Liebe ZlH11 Tier, 

dem Jungtierflllg Scbrabenhausen finden smd~ D iese taubenverrückte durch die alle Arbeit .m Schlag zum 
(164 km) gegen 2.306 Tauben in der Familie aus R ottenburgiE rgenzingen Hobby wird. Und natü rlich der große 

FG setzte man einen unvergeßhchen ist erfolgshungrig wie eh und je. Ehrgeiz, der absolute Wille zum Sieg! 

Diese ausgeprägten Eigenschafte n hat 
der Sohn wohl von ~c inem Vater! Da­

zu kommt noch das Fll1gerspitzenge­
fLihl ein er jungen Frau, und wir wissen 
es ja inzwischen, wo Frauen mit Tau­
ben arbeiten, da ist der Erfolg nicht 
weit! 

An den Jungtierfliigen nahm die 
Schlaggemeillschaft übrigens mit zwei 
Mannschaften t.eil. Eine Mannschaft 

(die frühen Jungen) wurde von Sohn 
Michael gemanagt, während Jcssica 
(Norbert & Jessica) die Betreuung der 
anderen, etwas später gezogenen 
Truppe in eigener Regie libernJhm. 
Den Grund fiir diese Reportage, der 
Titelgcwinn ,,3. DeU[scher Monat~­

meister August/September 200T, lie­
ferten aber die von Michael versorgten 
Tauben. 

3. "alz: Mi,ha.I Ki.f.rl • • Plinz·Eug en·SI18 • 72 108 ROlienbulg-Elgenzingen • Tel. (074 57) 2444 • 26.08.07: 
F&Fl ug .SrhlObenhoulen" (168 km/1.608 Tb.): 45 Tb./43 Pr: 1., 2., 3., 4., 5., 6., 7. usw. = 84,134 DAs". 
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se. v Ier scha fften 12 Prci ~t', vier 11 und 
im merhi n noch 7 Tauben 10 Prei~e! 

Vorbere itung, Spiel, System 

Auch hitT hat ~ich in den lerzten 
Jahren eI n iges geJnder t. 

Norbert: "Frü her wu rde n ehe Tau­
ben immer im März 110ch einn u l ge­
paJf t, das mach e ich jer.z t ni cht m ehr. 
D ie Tau ben werden alle im Dezem­
be r, vvie ich Zeit habe, vIelleicht auch 

cr~t Weihnachten , gepaart. Alle R eise­

tauben zichen zwelJU llge auf. 

Dann wird getrennt, bevor d ie 

Täubin em zweites Mal legt, lind da­
mIt sind sie schon Mitte oder Ende Ja­
nuar au f\V i(wenchaft. Hier wIrd nach 
wie vor die Totale Witwerschaft f.1vo­
risie rt. Die Tauben sehen ihre Parmer 
cr:i t wieder, we lln die Training,fllige 

beginnen . 
Natürlich 1st es au ch hier wegen der 

vielen Greifvögel unmöglich , unsere 
T<J. uben i111 \Vin ter fliegen zu la sscn. 
Erst itTI März können wir das wieder 
wagen . Sobald SI e dJnn Ende M:irz an­
fangen, so richtIg zu zichen, begi nn t 
das Training. Hier sind wir besoJlden 
fleißig. Sie werden bis zu 20 m al weg­
gefahrell und nehm en dann auch noch 
an den Vorfl i.igen der RV tei l. " 

W~ihrcnd der Saison fin det noch .1111 
M ittwoch oder ant Donnerstag ein 
Trainingsflu g statt. Zll AnLlug der 
Saison auch wohl an beiden Tagen. Es 
werden immer beide Geschlechter ge­
fah ren und nach der Hcimkehr dürfen 
SIe si ch fiir ei ne Swnde in ihrer N ls t­

zelle ve rgnügen. 

Vor dem Einserze n sehen dIC Tau­
ben ihre Par mer n ich t. I);) flir bleiben 
die Paare abt']" nach der H eimkehr bis 

ZU Jll Abend zusammcn . Es kann aber 
;lUch vorkomme n, bcispi el ~weise nach 

einem I)c hwereJJ Flug, daß wir ,)1t'" erst 
;lIll l1 ;ichsL_en Tag trennen . Das fördert. 

die P:1arbindu llg uild IJßt tue T :iu b111­

nen nicht Jl1 f dUIlllll e GedJJlken k0111­
Jllen. 

Soll te doch einmal eine " Dame " 
lesbische AnwClndlungen Juben , wi rd 
sie flu gs 111 Einzelhaft verbann t. Na ch 
der S,Ji"on d (iden alle Pa.n e elll Gele­

ge hochbringen und \verden getrennt, 
bevor die Täubin e ll1 z\veitcs M al ge­
legt hat . 

Methode und Versorgung 

Norbcrt: "Wir tcndieren 11l1111Cr 

mehr dazu , leichter zu flittern , aber 
satt. So stImm t auch un ser aufu m erer 

H omepage veröfTcmhchter Fu tterplan 
nich t Illehr in alle n Details . Da" \vird 
aber umgehe nd berich tigt. So silld w ir 
davon abgekom m en , den R.cisetaubcn 
z\'veimal die Woche Scbweineschmalz 
zu geben. \\/ir Ilaben festges tellt, daß 
sie dam it doch <;chnell etwas zu schwer 
werden. Natürlich haben \vjr das 
Schweineschmalz nIchr kom plett zu r 

SeIte gestellt, gebe n t:''' \v~ihrend der 
R eise aber nur noch, w{:n n ich den 
Eind ruck habe, daß die Tau ben zu 

leiCh t SInd , also nicht meh r regel­
mäßig. Schweineschmalz is( allerd ings 
des beste Mi(tel, 'wenn die Tauben ab­

geflogen nach H ause kommen. Man 
kann sie damit hervorragend \viedcr 

aufb,ll..len. Also n<\Ch einem 'ichwereIl 

Flug oder wenn ein schwerer Flug an­

steht, geben wir es nach w ie VOL 

Ansonsten, wie gesagt, unsere Fü t­
terun g \,\li rd eigen tlich immer leichter, 

woh l gehaltvoll , aber nich t zu schwer 
und immer genug. Auch geben wI r 

sehr vicl Ö le ii ber das Fucter. Wovon 
ich auch ein Fan bin, ist L-Carnitin . 
\Xli r flitter n ja auch das Aktiv Korn 

von O vator, J as L- Carni tin en thält. 
Zm;itz lich geben wir aher auch noch 

di e ganze Woche L- Carnitin über die 
T d nke . 

Dadurch haben die Ta uben einen 
unglaublIChen Appetit. l)ie Tiere sind 
immer phant;-tSfisch in Schuß, s1l1d su­
per rund, un d das ist das, was ich an ei­
ner gu(en Ta ube sch;ü ze ! Unser Ve r­
sorgungsplan ist recht mnfangreich 
li nd würde SICher das VoluJ11en dieser 

R eportage sprengen, aber auf unserer 
Inte rnetseite kann m ;Hl alles genau 
und in Kürze auch aktualisier t nach le­
se n. Gern geben wir :w ch [elefon ische 
Auskunft. " 

Medizinisches 

Norbert: "Vor Beginn der Flüge, 
im Jan uar oder Febr uar, fahre -ich in 
der lZ.cgel zum TIerarzt Durkard Sud­

hoff und lasse die Tauben dort tlntcr­
qKhen . Wenn nich t" gefunden wird, 
dann machen wir mit den RejsetJu­

ben emc ganz nonnaic: T richoku l" m it 
Ronidazol ü ber 10 Tage und eine 
n~reitägJge Kur mi t Baycox gegen 
Kokzidiose. Diese machen wir übri­

gens au ch bci denJu l1gtauben. 
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Vorhang zum Verdunkeln 

Gegen Paratyphus werden al le Tauben 
r('gellll~ißig geimpft. leh habe damit 
aber eine bittere Erfahrung machen 
m üssen. Verschiedene Tierärzte ha t­
ten in der einen oder anderen Fach­
zeitschrift geschrieben , daß man die 

Impfungen gegen Paratyphu s und Pa­
ramyxo problemlos gleichzeItig 
durchfuhren kam1. Das habe ich dann 
auch probiert. Schließlich ist man j a 
beqnen1 und wenn m an emen Ar­
beitsgang 'iparen kan n, dann tU( man 
das auch. 

Dan n aber kam das böse Erwachen. 
Eine gute Z uchttäubin legt nicht mehr 
und vier hervorragende Vögel be­
frl1chcen nich t mehr. Natürlich kann 

das auch Zufall ~I:in und manch einer 
\\' Ird sagen, das hat Ilichts mit der Imp­
fu ng zu tun. Ich aber bin felsenfest da­
YOl1 überzeugt, daß diese Katastrophe 
lrut dem gleichzeitigen Impfen zusam ­

m enhängt. 
\Xlir \yerd ell diese beiden Impfun ­

gen narürhch auch in Zukunft durch­

fii h rcn !J.ssen . aber sicher im Abstand 
von mi ndestens drei Wochen. Ku ren 
gegen Para(,;-,phus \;v'erden übrigens bei 

uns nicht durchgefü hr t. 
Mi r den Zuchrrauben WIrd aufm e­

dizl11i~chem Gebler prinzipiell so we­
nig wie möglich gen"l.lcht. Was ich 
wohl mache. das T rinkwasser w ird re­
gelmäßig mit PH-Ko ntra l (Ovatar) 
angesäuert . Ansonsten glaube ich , daß 
die Tauben auch ein bißehen vertra­
gen können müssen , wenn m an über 

Jahre oben stehen stehen \viII. Man 
m uß nich t gleich mit der Medizinfla­

sche lau fen , wenn sie einen fa lschen 
Pups m achen. Man kan n auf die D au­

er nicht vorne mit.~ pielen, wenn man 
dauernd eC\vas ins Wasser schütte t!" 

jllngtauben 

N orbert: .,Bei de n Jungtieren ist es 
besonders wich tig, und das machen 
leider viele Zi.ichter immer noch nicht 

, mlt dem TralOing zu beginnen, so­
bald sie mit denl Z iehen beg11111en. D as 
kann auch schon imJuni sein. 

W enn sie aber aus irgendwelchen 
Grli nden nicht richtig fit sl11d, wenn 
sie nur Ih re Runden flach unH Haus 
drehen , dann bnnge ich auch keine 

Jungt<1ube \-veg. Ich habe das auch 
schon versucht , aber dabei viel verlo­
ren . D ie Tauben 'iehen vie lle icht 

äußerl ich super aus, aber sie sind ein­
fach nicht in Form. Man weiß manch­

Illal selbst mch t WOran es liegt, manch­

mal fli egen sie fast die Pfannen vorn 

Dach und manchmal hocken sie nur 
heru m und haben keine Lust zu Flie­

gen. 
leh kann nur unters treichen , was 

Toni van Ravenstein vor e in paar Mo­
naten darüber in "B rieftaubensport 
International" geschrieben hat und je­
dem eln pfehlen , das noch einmal 

nachzulesen. 
Was meiner Meinung ein sehr gut­

es Mittel ist, um sie f i t zu halten, sind 
Im m un-G lobuli ne! Davon bin ich 
überze uge Sje werden in verschiede­

nen Produkten angeboten , in Jung­
üerpulvcrn, aber au ch in Tees. 

Nach j edem Flug, auch die Alttau­
ben, egal ob es ein leichter oder 
schwerer Flug war, am Abend bekom­
men sie ünmer Imm un-Globuline 
über das Fu tter. 

Unsere Jungtauben werden von 
M itte M ärz bis ZUln !5. Juni verdun­

kelt. Ab dem längsten Tag des J ahres 

Neueinlültrungen zwingen mic", einige hervorragende und 
unver&rauchte ZucllHauloen alo"ugeloen! 

0516·0)· J51 V geh.: aus"Schwesler Wondedady· x Jochler Rosco ~ (Koopman) 'OO, € 
0516-03- 1 046 V blau: ous J nke! Beolrixdoffer" x...Tochter G. Joarling M (Koopmon) IOO, € 
0516-M-I278 V geh.: aus ,\01111 Nl·959' x .T" h'er 330' (Pronge) 200,.€ 
804-6454114 V blau: ous Jnkel Mi ghty Man" x )ochter Donkere As· (Marien) 100,.€ 
B 06·6207301 V blau: 'os B 00·652 1650 x B 02·64268 15 (Vloem,ns) 100,.€ 
803·6313180 W blau: Schwesterder3. Not. Asduil K80B (V!oemons) lOO,.€ 
05J6-04-'0)2 W blau: ous ".Sahn Nt.959 ­ x. ..Tarnter Ring!ose~ (Prange) 250,. € 
0516-05· 399 W blau: aus nSohn RingJose" x. . Enkelin Ring!ose ~ (Prange) 250,.€ 
0516·06· 281 W b!eu: aus "Sohn Nl·959s x~As.Weibchen RegV" (Prange) 300,.€ 

Weilerl lin stehen no,11 14 wunderschöneSommerfuDgfiere 2001 (fasl durchgemousert), dovon 8 rale und fohle Vögel, 
aus meißeß G. Prange· und GebrüderJOß5seo-Touben zur VerfügußII! Preis: 75,· €! Interesse? Donn rufen Sie mith bille on! 

Thomas Bahlmann • Ferdinandstr. 6 • 49413 Dinklage ' Tel. 04443/ 1836 o. 0171/7708387 

Lampe zum BelIchten 

7 I:hiefraubcn­
:If Sp Ort 



Brieftauben­
Repor~age 

sport ~jC-< 

(21. Juni) wi rd belichtet, li nd zwar von 
mo rgen< 5:00 Uhr bis abends 23:00 
Uhr. Das gi lt übrigens auch für die 
Alttauben, auch bei ihnen möch ten 
w ir die Mau ser etwas verzögern. Das 
Beli chtcn , auch die Z~it , hal ten wir 

bi s zum letzen Jl1ngtierfll1 g bci und 
beginnen erst dann, di e Zeiten jeden 
M o rgen lind Jeden Abend um 30 M ,­

nllten zn verkürzen .. N ach zwei Wo­
chen wird dann das Licht ganz ausge­
schaltet. So wird die Mauser sowohl 
bei den alten als auch bei den jungen 
Tauben ganz bewuß t nach hinten ver­
schoben .. 

Viele glauben j" daß die MaLlser 
zügig ablaufen lllUß, ich bin da ,lnderer 
M einu ng. Ich gla ube, wenn eine T,lu ­
be e rst 11)l Dezember oder g,lr erst im 
Januar Ihre letzte Schvl inge Wll"ft , 

dann wird sie im fo lgenden Jahr auch 
später ln i t der Mauser beginnen . Das 
jst aber aUes erst ) 11 der E rprobungs­
phase und war ten ab, o b sich d iese 
Verm u tu ng bew~duheüet." 

Tra ining mi t Freunden 

W ie bekann t, halten wi r se h r vie l 
vom intensiven Training. Vor allem 

fiirJu ngtauben ist das wichtIg. Beson­
de rs wichtig 1st auch, daß die Tauben 

soviel Preisflüge wie eben möglich 
machen. Sie sind dann im folgenden 

J ahr ihrer j äh rigen Ko nkurrenz ein ­
fac h übcrleg(!J1. Darum haben ",vir uns 
mit fLinfF reu nden zu einer Trainings­
geme inschaft , d ie auch an den CFB­
Flügen te ihlimmt, ZlIS.1Il1111Cl lge­

schlossen. W ir fahren die TaubeIl ab­
wechselnd weg. das spart ei ne Menge 
Zejt. W ir fa h ren JJ auch zWIschen den 
Flügen noch mindestens ei nmal in der 
Woche. So sind wir In de r Lage. unse­
re J ungtauben auf etwa J6 Preisflügen 
(10 C F13 Flüge) einzmetzen. J lI ngtall ­
ben kap u ttspielen' D ,e Lell te, d ie uns 
das immer e rz~ hlen wollen, das c;ind 

diejenigen . die meistens auf der 10. 
Selte der Preisl isre an fa ngen, Be­
tonköpfe. die sich we igern. sich dem 
modernen Taubensport zu öffnen ! 
Gegen solche Leute spielen wir be50n­
ders gern! 

Hesonders sto lz bm ich auf unsere 

Trainingsgemeinschaft, denn wir alle 
sind echte Freunde, es gibt keinen 

Mißgunst und keinen Neid . Wir ma­
chen alles gemeinsa.m und jeder freut 
sich über die Erfolge der anderen mit. 

T rotzdem sind wir ehrgeizige Kon­
kurren ten . So muß es sein l Das hat al ­
lerdings auch einen kleinen Nachteil , 
In keiner Fluggememscbaft sind \~lr 

gern gesehene Gäs te." 

Gelegenlteit! 

Wegen Richtull9swechsel ve~ünge ich meine Reisemanrt­

schott deutlich und nehme die besleJ1 meh~ ij hrigen le~ 

stungstiere in die Zuchl! Aus diesem Grund gebe 

ich einige besondere Originale ab: 

Jos Van der Veken 
B04·6194168 "Sohn B323# 
B03·6095887 . EnkeI8515· 
BOH095956 . Enkel B 617' 

A. de Bruyn {rein Janssenl 

NL 03·1407758 HEnkel MIJJie Witoger· 

NL 03-1704707 HUin Jonge Menkx" 

NL04·1089164 HSohn Blouw 476'" 

NL 04-1089175 "Tochter Late von 98" 


NL 04-1089167 "Tochter Ge!<helpt 061 " 


J. Harder 
HNL 06·1599835 "Sohn Oe Roye 

NL 06-1599839 Re iin0 ertl Yon den obeele 

NL 06·1599742 "Tochter Oe Super 24# 

Johan De Belser 
BOH183730 "Sohn Blauwe Engels 885# 

B03-625Stt8 "Sohn Blouwe Engels 884" 


Henri "Rik" Vloemans 
B 05-6111902 . 5ohn B 501' 

B 05-6112369 "To(~ter Ollde Blauwe· 

B 06-6207362 " Elkelin BOlldt8 Dilen · 

B06-6207371 " Enkelin B 501" 

B06-6207389 "Sohn B 501" 

Raoul & Xavier Versfraefe .8024202210 "Enkel Uno I 
Weitere Infos ouf Anfrogel I 

Reiseleisfvnlen 2007 
Seit Ja hren Spitzenschlag des RegY 257 

mi t vielen Spilzenplazierungen ouf Ver· 

bandsebenel 

In diesem Jahr wiede r in verschiedenen 

RegY .. Meislerschoflen 5 Plozie rungen bis 

zum 6. Pla tz, dazu in der RY: 1. RY·Ye r. 

bandsmeisler, 1. RY.. Meisler, 1. RY·Yorbe­

nanntenmeister, 1. RY..Weibchenmeister, 1. 

RY.Jährigenmeister, 1. RY·Genero lmeister, 

Bester Yogel der RY, Bes tes Weibchen der 

RY und vieles mehr! 

Sthon ielzl können Junge für 2008 beslellt 

werden! Rufen Si. mim, ich berale Si. g.rn.! 


Manfred Kern 
Minister.fCarl-Möller·Straße 6 

496100ua"enbriid( 

Tel. (054 3J) BT SJ 


Internet: w_.tauben-l<er/J.de 
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